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Zahnärztliche Assistenz
� facebook � Newsle
 er

Da simmer dabei 
(dat wird prima) …

Wir hätten da ein paar Fortbildungsideen, 

bei denen alle auf ihre Kosten kommen. 

Schnell anmelden!

› Mehr auf S. 36

UPCOMING

ANZEIGE

•  Zu Festpreisen* mit 
Original-Ersatzteilen

•  Abholung durch 
Kurier

•  Repariertes Instru-
ment binnen drei 
Werktagen** zurück

•  Mit Gewährleistung

*  gilt nicht für Totalschäden
** ab Eingang in der Werkstatt

minilus Werkstatt
Reparatur von Hand- und Winkelstücken

Weitere  
Infos im  

Innenteil

Jetzt beauftragen:
minilu.de/werkstatt

› Mehr auf S. 38

NACHGEBOHRT

Ciao Bellas, ihr wollt euer Know-how vertiefen und gleichzeitig die warme Früh-

lingssonne Italiens genießen? Mit unseren Argumenten überzeugt ihr eure Chefs!

mit der kalten Schnauze
Die Assistenz

Sie vermittelt zwischen nervös War-

tenden, kleinen und großen Angstpa-

tienten sowie Kollegen, ohne auch nur 

einen einzigen Laut von sich zu geben: 

Labradoodle-Hündin Ilsa ist in der 

Zahnarztpraxis von Eva Christoff als 

Therapiehund ein fester Bestandteil 

des Teams. Im Interview erzählt die 

Zahnärztin über den Behandlungs-

alltag mit einer vierbeinigen Kollegin. 

› Mehr auf S. 30NACHGEBOHRT

Anhand des Kleidungsstils, der Haarfarbe 

oder des Sternzeichens soll sich ja bereits die 

Personality eines Menschen erkennen lassen. 

Das Portal theepochtimes.com glaubt nun, 

mittels des Zahnputzstils zu wissen, welchen 

Charakter man hat, und hat sechs verschie-

dene Putztypen identifiziert.

Brush, Baby! 
Wie du putzt, so tickst du

› Mehr auf S. 38NACHGEBOHRT

Sì zur Fortbildung in Bella Italia!

Wascht eure schmutzige 
Wäsche woanders!

Dieser Redewendung kann sich wohl jede ZFA 

nur anschließen: Praxiswäsche selbst zu wa-

schen, raubt Zeit und birgt zudem einige Risi-

ken. Wir klären auf! › Mehr auf S. 44

THEORIE & PRAXIS
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Snack smarter
Endlich Pause! Jetzt muss 

es schnell gehen. Kein Pro-

blem mit unseren einfa-

chen Rezepten.

› Mehr auf S. 46

SNACK CHECK

Bella Italia

THEORIE & PRAXIS

› Mehr auf S. 34

Take me home!
Unseren Patienten passende Mundhygieneartikel für da-

heim zu empfehlen, gehört für uns als Prophylaxeprofis 

zum dentalen Berufsalltag. So klappts garantiert mit der 

erfolgreichen „Take-Home-Message“.

© Ivovidzha / Shutterstock.com

© LightField Studios /Shutterstock.com
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Wie, schon Schluss? 
Nichts da! 

Wie, schon Schluss? 
Nichts da! 
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Text
Sabrina Dogan

Mundhygiene artikel für daheim

Hier den ganzen Beitrag 
als E-Paper lesen

©
 Lightfield Studios/shutterstock.com

  Warum möchte ich meinem 
Patienten genau dieses Prä-
parat empfehlen? (Nut-
zen, Besonderheiten)

  Um welches 
Präparat han-
delt es sich? 
(Zahnpasta, 
Gel, …)

  Welchen positiven Nutzen 
hat die zielführende profes-

sionelle oder häusliche 
Anwendung?

  Wie sollte unser Pa-
tient das Präparat häus-

lich anwenden? (Art der 
Applikation, Dosis, Dauer)

  Was sollte unser Patient 
über das Produkt wissen? 

(Wirkung, Inhaltsstoffe, Fließ-
verhalten, Freisetzungsverlauf, 
Geschmack, Farbe, Kontra-
indikationen)

Soempfehlt
ihr richtig

Die professionellen Empfehlungen 

häuslicher Mundhygieneartikel ge-

hören für uns als Prophy laxe profis 

zum dentalen Berufsalltag. Um unsere Patien-

ten bedarfsgerecht, individuell und professio-

nell beraten zu können, ist es wichtig, dass wir 

uns ständig weiterbilden, informieren sowie 

die Produkte, welche wir einsetzen, genaues-

tens kennen. Das Wirkungsspektrum, die 

Inhaltsstoffe, Applikation, Art und Häufigkeit 

der Anwendung oder eventuelle Kontraindi-

kationen sollten in einer patientenfreund-

lichen Sprache vermittelt werden. Gerade in 

der Prophylaxe neigen wir dazu, Fach begriffe, 

welche wir über ein hohes Maß an beruf-

lichem Know-how erlernt haben, beispiels-

weise bei der Motivation und Instruktion, 

auszusprechen. Mit der Bezeichnung „Gingivi-

tis“ sind un sere fachfremden Patienten zu -

meist schon überfordert, nutzt daher besser 

ein verständliches Vokabular, etwa die Um-

schreibung „entzündetes Zahnfleisch“. Auch 

die Entstehung einer Karies kann in einfachs-

ter Artikulation erläutert werden: „Sehen Sie, 

Herr/Frau …, auf dem Zahn haften Beläge an. 

Diese beinhalten Millionen von Bakterien, 

welche nach einiger Zeit in der Lage sind, Ihren 

Zahn anzugreifen. Mineralien werden aus der 

Zahnoberfläche herausgelöst und ein Loch kann 

entstehen …“ Für derartige Beratungen zur 

Entstehung, zum Verlauf, zur ef fektiven 

Vorbeugung oder Behandlung dieser 

dentalen Erkrankungen genügen 

kurze, verständliche Formulie-

rungen. Diese kann unser Pa-

tient schnell filtern, … 

Mehr von Sabrina Dogan 
auf ZWP online lesen

Stellt euch selbst die aufgeführten Fragen und beantwortet diese 
patientenfreundlich zur Sicherung der „Take- Home-Message“:

S eit ihrer Markteinführung 
präsentiert sich die „Zahn-
ärztliche Assistenz“, das 

beliebte Supplement der Dental 
Tribune Deutschland, in einem 
besonders innovativen Layout und 
mit zeitgemäßen Inhalten. Der 
thematische Fokus liegt auf den 
guten Seelen einer jeden Zahn-
arztpraxis – vom Empfang über 
den Behandlungs- bis hin zum 
Aufbereitungsraum: den Zahnme-
dizinischen Fachangestellten.
Eigens für diese Zielgruppe wid-
met sich die Publikation nicht 
nur Fachthemen und Informa-
tionen rund um das vielfältige 
und heraus fordernde Arbeits-
gebiet, sondern scha� t zudem 
eine perfekte Verbindung zwi-
schen Print und Online. So wer-
den beispielsweise Brennpunkt-
themen aus dem Praxisalltag im 
Heft aufgegri� en und online 
mit den Lesern diskutiert. Gleich-
zeitig bekommen auch die im Netz 

stark nachgefragten Themen ih-
ren Platz in der „Zahnärztlichen 
Assistenz“ und Leser verstärkt die 
Möglichkeit, sich aktiv am Heft zu 
beteiligen.
Neben den sich stetig wandelnden 
Anforderungen an die Aufgaben 
der ZFA, aber auch von ZMF, ZMP 
und DH, berichtet die „Zahnärztli-
che Assistenz“ über aktuelle Ände-
rungen und liefert Vorschläge für 
optimale Praxisabläufe, verständ-
liche Erläuterungen zu rechtlichen 
Themen sowie komplizierten Ab-
rechnungsfragen, einen Überblick 
zu anstehenden Fortbildungsmög-
lichkeiten und nicht zuletzt zahn-
medizinisches Fachwissen vor al-
lem im Bereich der Prophylaxe.
Dabei lässt sie aber auch den 
Blick über den Tellerrand nicht 
missen und widmet sich unkon-
ventionell sowie authentisch den 
zwischenmenschlichen Beziehun-
gen und alltäglichen Problemen 
am Arbeitsplatz Zahnarztpraxis.

Au� age

20.000 Exemplare

Rubriken

Fachbeiträge aus Wissenschaft 
und Forschung, Patientenfälle 
sowie Anwenderberichte

Branchennews 
und Produktneuheiten

Dental Lifestyle

Veranstaltungsberichte

Ihre Ansprechpartnerin

Nadine Naumann
Projektleitung

+49 341 48474-402
n.naumann@oemus-media.de

Wir wissen, was 
Praxisfeen wollen
Wir wissen, was 
Praxisfeen wollen

Wissen frisch aufpoliert 
für die Zahnärztliche 
Assistenz

2 CHARAKTERISTIK
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D ie Zahnärztliche Assistenz bietet der Industrie 
für ihre zielgruppengenaue Präsentation abge-
stimmte Produkt- und Dienstleistungskampa-

gnen. Die hohe Kontaktintensität durch die Online-O� -
line-Kommunikation ermöglicht Ihnen als Händler und 
Hersteller, ihre neuen Produkte am Markt zu positionieren 
und die Markenbindung zu stärken. Beispielsweise durch 
die Platzierung von Gewinnspielen, Umfragen, Anwen-
derberichten und Produkttests kann die Zahnärztliche 
Assistenz mit den zugehörigen reichweitenstarken Online-
kanälen den gewünschten Werbe e� ekt verstärken und 
bietet sogar die direkte Rückmeldung vom Verbraucher.

VERNETZUNG 3

Crossmedia Marketing 
Geschickt vernetzt!

Die Welt wird digitaler. Ihre Kunden auch.
Um Ihre Zielgruppe auf allen Kanälen zu erreichen, erfordert es 

eine inhaltlich kreative und ganzheitlich vernetzte Kommunikation.

Das klassische Marketinginstrument „Anzeige“ wird 
durch die Verbreitung von Nachrichten und Produktpräsentationen 

im Onlinesegment sinnvoll ergänzt.
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 im Handumdrehen

Gepfl egte und gesunde Zähne sowie 

guter Atem sind fast allen Befragten 

wichtig oder sehr wichtig (97 Prozent). 

Ebenso sind sich 80 Prozent einig: Eine 

kontinuierliche professionelle Zahn-

vorsorge und tägliche gründliche 

Mund- und Zahnpfl ege sind langfris-

tig günstiger als die zahnmedizinische 

Versorgung im akuten Bedarfsfall. 

Aber lediglich ein Viertel der Befrag-

ten weiß, dass eine Zahnbürste nur 

60 Prozent der Zahnoberfl ächen rei-

nigen kann, da sie Interdentalräume 

schlecht erreicht. 

35 Prozent der Befragten reinigen ihre 

Interdentalräume ein- bis zweimal 

am Tag oder häufi ger. Jedoch nutzen 

14 Prozent Interdentalbürste und Co. 

nur maximal einmal im Monat oder 

nie. Die Gründe: Mangelnde Lust auf 

Interdentalpfl ege oder der Glaube, 

dass es Zähnen auch ohne Interden-

talpfl ege gut geht.

Es gibt also Nachholbedarf bei der täg-

lichen Zahnpfl ege. TePe möchte sich 

daher weiter engagieren und über die 

Bedeutung der Interdentalpfl ege sowie 

den Zusammenhang von Mund- und 

Allgemeingesundheit informieren. <

1   Die verwendeten Daten beruhen auf einer Online-Umfrage der YouGov 
Deutschland GmbH, an der 2.056 Personen zwischen dem 05.06.2019 
und 07.06.2019  teilnahmen. Die Ergebnisse wurden gewichtet und sind 
repräsentativ für die deutsche Bevölkerung ab 18 Jahren.

KONTAKT
TePe D-A-CH GmbH

Tel.: +49 40 570123-0

www.tepe.com

Zum Unternehmen

Fakten mit Biss
Die Umfrage1 des schwedischen Mundpfl egespezialisten TePe zeigt, 

wie es um die Zahnpfl ege der Deutschen bestellt ist.

Die minilu Werkstatt repariert Hand- und Winkelstücke 
mit Originalteilen komfortabel, schnell und günstig.

Zum Unternehmen Komet Themenwelt

Saubere Arbeit REPARATURENmit AHA-Erlebnis

Instrumentenmanagement leicht gemacht – dank der neuen Online-Themenwelt von Komet.

Kompromisslose Hygiene gehört in jeder gut geführten Praxis 

zum Standard, darüber hinaus ist das Thema so aktuell wie  selten 

zuvor. Die korrekte Aufbereitung der Instrumente stellt dabei 

das Hygieneteam der Zahnarztpraxis immer wieder vor neue 

Herausforderungen.

Als Allround-Anbieter von zahnärztlichen Instrumenten bün-

delt Komet zahlreiche nützliche Infos, durchdachte Produkte 

sowie hilfreiche Services rund um das Thema „Instrumenten-

management“ jetzt in einer eigenen digitalen Themenwelt. Über-

sichtlich unterteilt in die Bereiche Reinigung/Desinfektion, In-

strumentenständer, Zubehör und Step-by-step-Videos fi ndet sich

hier alles, was den Hygienealltag einfacher macht und die In-

strumentenaufbereitung zur sicheren Routine werden lässt. Das 

zeitraubende Suchen nach Herstellerinformationen ist damit 

passé; on top gibts außerdem mit nur einem Klick noch einige 

Tipps & Tricks zur Vermeidung klassischer Aufbereitungsfehler. 

KONTAKT
Komet Dental 

Gebr. Brasseler GmbH & Co. KG

Tel.: +49 5261 701-700

www.kometdental.de

So gut vorbereitet wird die Aufberei-

tung zum Kinderspiel. Die neue Komet 

Themenwelt „Instrumentenmanage-

ment“ fi nden Interessierte online unter 

www.kometstore.de/instrumentenma-

nagement oder unter oben stehendem 

QR-Code. <

minilu.de bietet mit mehr als 45.000 Artikeln eines der größten Ma-

terialsortimente im Internet und darüber hinaus wertvolle Services, 

die Praxisinhabern und -teams den Berufsalltag erleichtern. Die 

neue hauseigene Werkstatt garantiert komfortable Hilfe bei kaputten 

Hand- und Winkelstücken zum Festpreis – Totalschäden ausgenom-

men. Der Reparaturauftrag kann bequem online erstellt werden. 

Sobald das passiert ist, schickt die minilu Werkstatt eine Verpackung 

zu, in der der Artikel sicher verpackt werden kann. Ist das geschehen, 

kann die Praxis den Kurier kontaktieren, um das Instrument abho-

len zu lassen. Bei minilu.de erfolgt die Reparatur dann fachmännisch 

und nur mit Original-Ersatzteilen. „Zudem bietet die minilu Werk-

statt eine Gewährleistung auf die Repara-

tur und nur drei Werktage nach Ankunft 

in der Werkstatt ist das Gerät garantiert 

wieder einsatzbereit in der Praxis“, versi-

chert Veith Gärtner, Geschäftsführer von 

minilu.de <

KONTAKT
minilu GmbH

Tel.: 0800 5889919

www.minilu.de

Zum Un ternehmen

 Diese Beiträge basieren auf den Angaben der Hersteller und spiegeln nicht die Meinung der Redaktion wider. Weitere Produkte auf www.zwp-online.info/produkte 
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Mund-
schutz

www.euronda.de

… auf jeden 
Fall richtig!

Pro 3 | Pro 3 Flower | Pro 4 
Perfect Fit | Pro 4 Sensitive

Abb. 1

 Diese Beiträge basieren auf den Angaben der Hersteller und spiegeln nicht die Meinung der Redaktion wider.

Einfach – schnell – sicher – schön 
Die Zahnaufhellung für zu Hause ermöglicht Praxis und Patienten neue Perspektiven.

Zum Unternehmen

Strahlend schöne Zähne, wer möchte sie nicht? Gerade im Frühling verspüren 

viele Patienten den Wunsch, ihre Zahnfarbe aufzuhellen und damit dem fri-

schen Look für den Sommer ein wenig auf die Sprünge zu helfen. 

Die professionelle Zahnaufhellung ist dabei das Mittel der Wahl, und die 

 Opalescence™ - Produkte von Ultradent Products bieten je nach Wunsch und 

In dikation das Passende für ein kosmetisches oder medizinisches Whitening. 

Ideal als Einstieg in die kosmetische Zahnaufhellung ist Opalescence Go™, das 

nach der ersten Diagnose und Einweisung in der Praxis ganz unkompliziert zu 

Hause Anwendung fi ndet. Dazu werden vorgefüllte Aufhellungsschienen mit 

6 % Wasserstoffperoxid, die sogenannten UltraFit™ Trays, auf die Zahnreihen 

gesetzt, leicht angesaugt und je nach gewünschter Zahnfarbe an fünf bis zehn 

Tagen für jeweils 60 bis 90 Minuten getragen. Eine zeit- und kostenintensive 

Anfertigung von Spezialschienen im Labor entfällt. 

Das Aufhellungsgel von Opalescence Go reicht von Molar zu Molar, erfasst 

auch die Seitenzähne gründlich und lässt sich nach jeder Anwendung mühe -

los entfernen. Die Geschmacksrichtungen Mint und Melone sorgen für ein 

frisches Tragegefühl und das enthaltene Kaliumnitrat sowie Fluorid für die 

Pfl ege der Zähne. 

Zusammengefasst ist das Home-Whitening mit Opalescence Go einfach und 

schnell zu handhaben, lässt sich sehr leicht dem jeweiligen Lifestyle anpassen 

und wirkt schonend und zuverlässig gegen Verfärbungen. Neben der abge-

bildeten ganzheitlichen Zahnaufhellung ist Opalescence Go auch zum lang-

fristigen Erhalt der Zahnfarbe nach In-Offi ce-Zahnaufhellungen zu empfehlen: 

für schöne Zähne, zufriedene Pa tienten und eine langfristige Patientenbin-

dung und -compliance, die garantiert auch noch nach dem Sommer anhält. 

Ab sofort gibt es Opalescence Go in einer neuen Verpackung und im praktischen 

Spendersystem: modern, ästhe-

tisch und jetzt auch mit einer 

Opalescence Whitening Tooth-

paste im Patientenkit. <

Das Patientenkit enthält Material 
für zehn Anwendungen.

KONTAKT
Ultradent Products GmbH

Tel.: +49 2203 3592-15

www.ultradent.com/de

Status vor der Zahnaufhellung 
mit Opalescence Go™.

Zur Anwendung vorgefüllte Schienen aus 
der Packung nehmen, …

Ergebnis nach der Anwendung von 
 Opalescence Go™ (6 Tage für 90 Minuten).

… Schiene auf den Zahnbogen ausrichten, …… und an 5 bis 10 Tagen für 60 bis 
90 Minuten tragen.

… leicht ansaugen oder schlucken, …

… die äußere Schiene entfernen, …

… erneut ansaugen …

1
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25 Jahre DH 
in DeutschlandAUF UNS!

+++ Was?  ZFZ-Sommerakademie – 5./6. Juli 2019 – Forum Ludwigsburg +++ Wie wars?Überschäumend 

+++ Save the Date! Ausgabe 2020 – 3./4. Juli – Forum Ludwigsburg +++ Check it out www.zfz-stuttgart.de +++

Korken knallen und Prost: Ein Vierteljahrhundert DH – wenn 

das kein Grund zum Feiern ist! Klar, dass sowohl die Deut-

sche Gesellschaft für Dentalhygieniker/Innen e.V. (DGDH) als 

auch das Zahnmedizinische FortbildungsZentrum Stuttgart 

(ZFZ) sich bei ihren diesjährigen Kongressen genau diesem 

Jubiläum widmeten. DGDH-Vorsitzende Sylvia Fresmann als 

auch ZFZ-Direktor Prof. Dr. Johannes Einwag beschenkten 

alle Teilnehmerinnen mit hochkarätig besetzten Vorträgen 

zu Themen wie Prophylaxe, Parodontitis und Alterszahnme-

dizin, aber auch Digitalisierung und Teamwork. Die Kirsche 

auf der Geburtstagstorte war die Verleihung des Deutschen 

Preises für Dentalhygiene, über den sich Prof. Dr. Petra Ratka-

Krüger freuen durfte. Also Sekt zum Anstoßen kalt gestellt – 

wir sehen uns beim nächsten Mal!

Fortbildungsausflug fürs gesamte Pra-

xisteam mit obligatorischem Wiesn-

Besuch: Mei, so a Gaudi! Neben ei-

nem Kompakt-Update zum täglich 

Brot gabs bei der zehnten Ausgabe des 

MUNDHYGIENETAG auch noch jede 

Menge praktische Tipps für die Arbeit 

hinter den Praxiskulissen. Schon mal 

in echt einen Feuerlöscher benutzt 

oder durch eine Simulationsbrille 

für Rauchentwicklung geschaut? Und 

wisst ihr noch hundertprozentig, wie 

man die Steri-Kleidung vorschrifts-

mäßig anzieht? Die Seminare zu Hy-

giene, Brandschutz und QM hatten 

für alle was zu bieten. Da konnte auch 

der Chef noch a Batzerl lernen. Und 

wir lernen ja sowieso nie aus. Deshalb 

waren auch die Hauptvorträge für uns 

Pflicht. Von Zahnbürsten über Inter-

dentalraumbürstchen bis hin zur Pro-

phylaxe bei Risikopatienten, kennst 

di nu sauguad aus. Apropos sauguad: 

Das fanden auch die lieben Kolle-

gen, mit denen beim anschließenden 

Wiesn-Besuch das Maß und die Bretzn 

umso besser schmeckten.

„Vorsorge ist besser als Nachsorge“: 

Diesen Satz predigen wir Patien-

ten gebetsmühlenartig immer 

wieder vor, aber er stimmt ja auch. 

Mit dem richtigen Prophylaxekon-

zept gehts der Karies oft schon an 

den Kragen, bevor sie entsteht. Die 

2. Auflage des Deutschen Präventi-

onskongress gibt zahlreiche Tipps, 

wie das am besten funktioniert. Die 

Deutsche Gesellschaft für Präven-

tivzahnmedizin e.V. (DGPZM) hat sich 

die Verbesserung der Mundgesund-

heit, Verhütung oraler Erkrankun-

gen und Stärkung von Ressourcen 

zur Gesunderhaltung auf die Fahnen 

geschrieben, und so dreht sich am 15. 

und 16. Mai 2020 in Marburg alles um 

Präventionsstrategien und ihre Um-

setzung im Praxisalltag. Der Pre-Con-

gress bietet ein breites Seminarange-

bot zu Hygiene, QM und Datenschutz. 

Table Clinics zu speziellen Präventions-

themen sowie Vorträge – u. a. mit dem 

Schwerpunkt Alterszahnheilkunde – 

runden das Programm ab. Das wissen-

schaftliche Zepter liegt in den Händen 

von DGPZM-Präsident Prof. Dr. Stefan 

Zimmer.

Ausführlicher 
Nachbericht & 

Bildergalerie 
auf ZWP online

+++ Was?  10. MUNDHYGIENETAG – 4./5. Oktober 2019 – THE WESTIN

GRAND MUNICH +++ Wie wars?Bassd scho +++ Save the 
Date! Ausgabe 2020 – 6./7. November – Bremen +++ Check it out 
www.mundhygienetag.de +++

Wissensnachschlag zum Oktoberfestfinale
Mei, wie schee: 

Beim 10. MUNDHYGIENETAG in München gabs statt 
Schmarrn einen Extrabatzen Prophylaxe-Know-how.

Wiedersehen macht Freu(n)de heißt es zur Neuauflage 
beim 2. Präventionskongress der DGZPM.

� 2. Präventionskongress der DGZPM
� 15. und 16. Mai 2020
� Congresscentrum Marburg
� 16 Fortbildungspunkte
� www.praeventionskongress.info

Was? Wann? Wo? Wie viel?
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Präventionsstrategien und ihre Um-Präventionsstrategien und ihre Um-Präventionsstrategien und ihre Um-

setzung im Praxisalltag. Der Pre-Con-setzung im Praxisalltag. Der Pre-Con-setzung im Praxisalltag. Der Pre-Con-

gress bietet ein breites Seminarange-gress bietet ein breites Seminarange-

bot zu Hygiene, QM und Datenschutz. bot zu Hygiene, QM und Datenschutz. bot zu Hygiene, QM und Datenschutz. 

Table Clinics zu speziellen Präventions-Table Clinics zu speziellen Präventions-Table Clinics zu speziellen Präventions-

themen sowie Vorträge – u. a. mit dem themen sowie Vorträge – u. a. mit dem themen sowie Vorträge – u. a. mit dem 

Schwerpunkt Alterszahnheilkunde – Schwerpunkt Alterszahnheilkunde – Schwerpunkt Alterszahnheilkunde – 

runden das Programm ab. Das wissen-runden das Programm ab. Das wissen-

schaftliche Zepter liegt in den Händen schaftliche Zepter liegt in den Händen schaftliche Zepter liegt in den Händen 

von DGPZM-Präsident Prof. Dr. Stefan von DGPZM-Präsident Prof. Dr. Stefan von DGPZM-Präsident Prof. Dr. Stefan 
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Wissenschaftlicher Leiter:

Prof. Dr. Stefan Zimmer/Witten

Deutsche Gesellschaft 

für Präventivzahnmedizin

15. und 16. Mai 2020

Congresszentrum VILA VITA Marburg

2. Deutscher 

Präventionskongress

DER DGPZM 

Praxisorientierte Präventionskonzepte

Nachbericht

Anmeldung & 
Programm
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Zahnseide vs. Melone
D er langersehnte Sommer ist da,

und mit ihm auch die angenehmen 

 Temperaturen, die uns endlich wie-

der ins Freie ziehen. Und was kann es da er-

frischenderes geben als eine leckere, reife 

Melone? Doch spontan auf dem Weg zum Pick-

nick ein Stück im Supermarkt gekauft, sitzen 

wir gemütlich im Park auf unserer Decke und 

fragen uns: Wie bekomm' ich die jetzt klein? 

Als pfiffige ZFA hat man für diese Gelegen-

heit natürlich alles dabei, auch wenn das hel-

fende Messer zu Hause in der Küchenschub-

lade liegt. Zahnseide heißt hier das rettende 

Zauberwort. Einfach die Melone vor sich auf 

die Picknickdecke legen, ein Stück Zahnseide 

– die man als ZFA doch immer dabei hat – ab-

rupfen, zwischen die Hände klemmen und 

los gehts! Mit der Zahnseide einmal längs an 

der Schale lang und dann quer einzelne Stü-

cke zurechtschneiden – fertig! Die Redaktion 

der Zahnärztlichen Assistenz hat diesen Life-

hack einmal ausprobiert und eine praktische 

Schritt-für-Schritt-Anleitung zusammenge-

stellt. Unser Fazit: Das geht besser als gedacht! 

Aber die Melone sollte schon gut reif sein, 

da die Zahnseide besser durch ganz weiches 

Fruchtfleisch gleitet! Und nun: Bon appetit 

und die Sonne bei einem erfrischenden Stück 

Melone genießen, und nebenbei natürlich ein 

bisschen die Freunde beeindrucken … 

Hat dir unser Hack geholfen? 
Diesen und viele weitere nützliche 

Lifehacks findest du hier

www.facebook.com/ZahnaerztlicheAssistenz

No. 1/2019 · 19. Juni 2019LIFEHACKS42

ANZEIGE

 Holbeinstraße 29 · 04229 Leipzig · Deutschland
Tel.: 0341 48474-0 · info@oemus-media.de

 Fachartikel 
 News
 Veranstaltungen
 Produkte
 Unternehmen
 E-Paper
 CME-Fortbildungen
 Videos und Bilder

Das führende Newsportal 
der Dentalbranche

WIR ERWECKEN DIE PROPHYLAXE-GÖTTIN IN DIR –

JETZT NEWSLETTER 
ABONNIEREN!
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mit dem wöchentlichen Newsletter für die Zahnärztliche Assistenz.

3333LIFEHACKS3LIFEHACKS423423333 444444

 Zahnärztliche Assistenz 
facebook.com/ZahnaerztlicheAssistenz

 ZWP online bei Facebook
facebook.com/ZWPonline

 ZWP online bei Instagram
www.instagram.com/zwponline

Newsletter
Zahnärztliche Assistenz

ZWP online bei Twitter 
twitter.com/ZWPonline

3.000 Empfänger

20.000 Abonnenten

10.100 Abonnenten

1.200 Follower

2.200 Abonnenten
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facebook
Zahnärztliche
Assistenz

Pakete 

4 FORMATE & PREISE

Platin
5.350 €

Gold
4.450 €

Silber
3.750 €

1/1 Anzeige 
Zahnärztliche Assistenz yes yes yes

Redaktionelle Verö� entlichung 
Zahnärztliche Assistenz yes yes yes

Posting Facebook –
ZWP online yes yes yes

Posting Facebook –
Zahnärztliche Assistenz yes yes

Posting Twitter* – 
ZWP online yes yes

Posting Instagram* – 
ZWP online yes yes

Story Instagram* – 
ZWP online yes yes

Verö� entlichung auf Startseite 
ZWP online (Slider News) yes

Newsletterverö� entlichung
Zahnärztliche Assistenz yes

1/1: 3.450 € Titelanzeige klein:   650 €
Titelanzeige groß: 1.250 €

1/2 hoch/quer: 
2.450 €

1/3 hoch/quer: 
1.850 €

1/4: 1.550 €Economy 3-spaltig: 
2.150 €

1/1
 S.: 249 x 368
A.: 280 x 400

Economy 
3-spaltig
 S.: 147 x 208
A.: 162 x 227

1/4
 S.: 147 x 147
A.: 162 x 166

Titelanzeige 
klein
 S.: 97 x 55

1/2 hoch
 S.: 147 x 338
A.: 162 x 400

1/3 hoch
 S.: 97 x 338
A.: 112 x 400

Titelanzeige 
groß
 S.: 97 x 147

1/2 quer
 S.: 249 x 170
A.: 280 x 200

1/3 quer
 S.: 249 x 115
A.: 280 x 135

Beilagen

• Preis bis 25 g = pro Tsd. 109 € (zzgl. Postgebühren)
• Preis über 25 g = auf Anfrage

Agenturprovision: 10 % vom Kundennetto. Auf Beilagen und 
Beikleber sowie Aufschläge gewähren wir keine Agentur-
provision. Weitere Sonderwerbeformen auf Anfrage!

 Die gesetzliche Mehrwertsteuer wird auf den 
Netto-Rechnungsbetrag aufgeschlagen.

IHRE WERBUNG ALS BEILAGE

Anzeigenformate
WEITERE FORMATE AUF ANFRAGE

Erscheinungstermine
Ausgabe Redaktionsschluss Anzeigenschluss Erscheinungstermin

1 | 2021 07. Mai 11. Juni 30. Juni

2 | 2021 08. November 12. November 01. Dezember

OEMUS MEDIA AG · Holbeinstraße 29 · 04229 Leipzig · Deutschland · 
Tel.: +49 341 48474-0 · Fax: +49 341 48474-290 · kontakt@oemus-media.de · www.oemus.com

Newsletter

Der Newsletter 
Zahnärztliche Assistenz 
erscheint 1 x wöchentlich 
und hat eine Reichweite 
von 3.000 Empfängern.

NEWS FÜR DIE 

ZAHNÄRZTLICHE ASSISTENZ

ANZEIGE

 nekloW  eid sib neherd riW
wieder lila sind!
Schnöde Imagefi lme, in denen die Räumlichkeiten und das 

Team einer Praxis vorgestellt werden? Praxismarketing geht 

auch anders, dachte sich eine Berliner Zahnarztpraxis und 

drehte kurzerhand einen originellen Kurzfi lm mit dem Rapper 

Marteria in der Hauptrolle.

Jeder Anfang ist schwer. Das weiß jeder. Was passiert auf zwischen-

menschlicher wie auch organisatorischer Ebene, wenn der Azubi 

oder eine fertige ZFA eine neue Stelle antritt? Gibt es eine Will-

kommenskultur für Neue? Wird man herzlich empfangen und 

wird einem eine Einarbeitungszeit zugestanden?

Ein Beispiel aus der Praxis: Eine ZFA mit mehreren Berufsjahren 

und längerer Schaffenspause wegen Familiengründung fängt neu 

in einer Praxisklinik an. Sie wird am ersten Tag ins „kalte Wasser“ 

geworfen, konkret, einer neuen Ärztin zugeteilt, in einer Abtei-

lung, in der sie sich nicht auskennt, mit einer Praxissoftware, die 

sie nicht kennt.

Wie „leicht“ ist der Start in 
einer  neuen Praxis?

› Mehr auf S. 3

NACHGEBORHTTHEORIE & PRAXIS

 UNTERSCHIED!

OEMUS MEDIA AG · Holbeinstraße 29 · 04229 Leipzig · No. 2/2019 · Leipzig, 27. Novemer 2019

Zahnärztliche Assistenz
� facebook � Newsle� er

Da simmer dabei 
(dat wird prima) …

Wir hätten da ein paar Fortbildungsideen, 

bei denen alle auf ihre Kosten kommen. 

Schnell anmelden!

› Mehr auf S. 36

UPCOMING

ANZEIGE

•  Zu Festpreisen* mit 
Original-Ersatzteilen

•  Abholung durch 
Kurier

•  Repariertes Instru-
ment binnen drei 
Werktagen** zurück

•  Mit Gewährleistung

minilus Werkstatt
Reparatur von Hand- und Winkelstücken

Jetzt beauftragen:
minilu.de/werkstatt

› Mehr auf S. 38

NACHGEBOHRT

Ciao Bellas, ihr wollt euer Know-how vertiefen und gleichzeitig die warme Früh-

lingssonne Italiens genießen? Mit unseren Argumenten überzeugt ihr eure Chefs!

mit der kalten Schnauze
Die Assistenz

Sie vermittelt zwischen nervös War-

tenden, kleinen und großen Angstpa-

tienten sowie Kollegen, ohne auch nur 

einen einzigen Laut von sich zu geben: 

Labradoodle-Hündin Ilsa ist in der 

Zahnarztpraxis von Eva Christoff als 

Therapiehund ein fester Bestandteil 

des Teams. Im Interview erzählt die 

Zahnärztin über den Behandlungs-

alltag mit einer vierbeinigen Kollegin. 

› Mehr auf S. 30NACHGEBOHRT

Sì zur Fortbildung in 

Wascht eure schmutzige 
Wäsche woanders!

Dieser Redewendung kann sich wohl jede ZFA 

nur anschließen: Praxiswäsche selbst zu wa-

schen, raubt Zeit und birgt zudem einige Risi-

ken. Wir klären auf! › Mehr auf S. 44

THEORIE & PRAXIS

Snack smarter
Endlich Pause! Jetzt muss 

es schnell gehen. Kein Pro-

blem mit unseren einfa-

chen Rezepten.

› Mehr auf S. 46

SNACK CHECK

Bella Italia

THEORIE & PRAXIS

› Mehr auf S. 34

Take me home!
Unseren Patienten passende Mundhygieneartikel für da-

heim zu empfehlen, gehört für uns als Prophylaxeprofis 

zum dentalen Berufsalltag. So klappts garantiert mit der 

erfolgreichen „Take-Home-Message“.

facebook
ZWP online

Instagram
ZWP online

Twitter
ZWP online

* Nach Absprache mit der Redaktion


